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Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das zweite Quarta
dieſes Jahres, Juli bis September (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht)
noch vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere aus wärtigen geehrten Leſer dies zu beruckſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moöglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl. Landraths-
HOfficium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 21. Juni 1841. C. F. Schwetſchke.
C. G. Schwetſchke.

Denutſchland.
Berlin, den 20. Juni. Der Ober-Praſident der Pro

vinz Poſen, Graf von Arnim iſt von hier nach Boitzenburg
in. der Ukermark abgereiſt.

Breslau, d. 3. Jun. Prof. Ritter hat ſeine Profeſſur
niedergelegt und nimmt mit Ende dieſes Semeſters Abſchied von
der Univerſität, da das Miniſterium die nachgeſuchte Entlaſſung
gewahrt hat. Als Beweggrund dieſes Schrittes wird die verwei-
gerte Beſtätigung der Wahl zum Bisthumsadminiſtrator ange-

eben
Hannover, d. 15, Jun. Den wichtigſten Theil ihrer Auf-

gabe hat die 2. Kammer erfüllt, ſie hat in der ſeit mehren Tagen
berathenen, geſtern förmlich diskutirten und nach lebhafter Dis
kuſſion mit bedeutender Majorität (44 gegen 33) beſchloſſenen
Adreſſe die Anſichten und Geſinnungen der Mehrheit ausgeſpro-
chen. Die Kammer mußte ſich um ſo mehr verpflichtet halten,
dieſe Anſichten offen auszuſprechen als der König in einer dem
Präſidenten zweiter Kammer, Senator Meyer, ertheilten Au-
dienz ausdrucklich erklärt hatte: „Er wolle die Wahrheit hören
und hoffe, daß dieſe Kammer ſie ihm diesmal nicht vorenthalten
werde.“ Der Antrag, in die Adreſſe noch einen Paſſus in Betreff
der ſieben Profeſſoren aufzunehmen, war geſtellt worden,
wurde aber, um die Diskuſſion nicht zu verwirren (und aus eini-
gen andern Ruckſichten) zuruckgenommen, dabei aber vom An
tragſteller erklärt, daß er in einigen Tagen einen beſondern ſelb-
ſtändigen Antrag wegen dieſer wichtigen Angelegenheit ſtellen
wolle. Die Adreſſe wird nun von der erſten Kammer ohne Zwei-
fel zuruckgewieſen werden, da dieſe Kammer ihre einſeitige Stel
lung diesmal hartnäckiger feſthaält als je; die Adreſſe wird daher
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auch nicht uübergeben werden konnen, da eine einzelne Kammer
keine Adreſſe uübergeben kann (deshalb wird denn auch die von
der erſten Kammer beſchloſſene Adreſſe, da die zweite Kammer
ſie zuruckweiſen wird nicht zur Uebergabe gelangen), aber ihre
Wichtigkeit behält die Adreſſe darum doch und da ja die Proto-
kolle der zweiten Kammer nach beſonderm Beſchluß der Kammer
jetzt fur den Gebrauch des Publikums gedruckt werden, ſo wird
dieſelbe bekannt genug werden. Die Wirkung, welche dieſelbe
auf das hieſige Publikum gemacht hat, giebt davon ſchon Be-
weis.

Munchen, d. 14. Juni. Das evangeliſche Oberkonſiſto
rium zu Muünchen hat an alle Konſiſtorien, Dekanate und Pfarr-
amter des Köönigreichs nachfolgenden Erlaß ausgegeben: Dem
Königl. Konſiſtorium, ſo wie einem großem Theile der proteſt.
Geiſtlichen wird nicht unbekannt geblieben ſein, daß von den roö-
miſch- katholiſchen Hofpredigern Wieſer und Eberhard da-
hier Predigten in Druck gegeben worden ſind, welche zum gro
ßern Theil in den Hofkirchen zu St. Cajetan und St. Michael
auch wirklich öffentlich vorgetragen worden, und welche uber das
Thema der gemiſchten Ehen ſich verbreiten. Da dieſe Predigten
mehr oder weniger heftige Angriffe auf die proteſt. Kirche und
deren Lehren auf die Reformatoren u. ſ. w. enthalten, und
geeignet ſind, bei befangenen ſchwachen Gemuthern bittern Haß
gegen die proteſt. Kirche und deren Angehoörige zu erwecken, ſo
wurde es nicht unerwartet ſein, wenn dadurch mancherlei Beun-
ruhigung bei Proteſtanten und beſonders bei proteſt. Geiſtlichen
entſtaände, und unter letzteren auch manche ſich berufen finden
mochten dieſe Angriffe gleichfalls öffentlich zuruückzuweiſen. Es
kann nicht in der Abſicht des Königl. Oberkonſiſtoriums liegen,
ſolches verhindern zu wollen; jedoch findet es ſich dringend auf-
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gefordert, daran zu erinnern, daß bei ſolchem Vorhaben nur die
Abwehr der Angriffe und die Vertheidigung gegen Beſchuldigun-
gen bezweckt werden möge. Sollte dieſe Grenze uberſchritten
werden, und die Erwiederung, ſey es auf der Kanzel oder in
Schriften, zu direkten Angriffen gegen die roömiſch-katholiſche
Kirche ubergehen, Anzuglichkeiten und Schmähungen enthalten,
ſo wäre das eine Verletzung beſtehender Geſetze und könnte zu ei-
ner gerichtlichen Unterſuchung fuhren, wie eine ſolche auch der
malen rückſichtlich der Wieſer- und Eberhard'ſchen Predig-
ten verhangt iſt. Ein ſolches Ergebniß mußte dem Königl. Ober
Konſiſtorium höchſt unangenehm ſein, und wurde der proteſt.
Kirche in Baiern keine Ehre bringen, könnte ihr dagegen man-
ches Mißliche bereiten und dem betreffenden Prediger oder Ver
faſſer nachtheilige Folgen und ſelbſt gerichtliche Strafe (vid.

326. des Strafgeſetzbuches J. Theil) zuziehen. Das Königl.
Konſiſtorium hat daher ernſtlich zu ermahnen, daß die proteſt.
Geiſtlichen in der Predigt und in Schriften ſich als ſolche bewei
ſen, welche wurdige Diener einer ſolchen Kirche ſind, die Liebe,
Frieden und Segen predigt, das Urtheil aber dem anheimſtellt,
der da recht richtet. Muünchen, d. 28. April 1841. Königl.
proteſt. Ober Konſiſtorium. Fr. v. Roth.

Schweden und Norwegen.
Kopenhagen, d. 14. Juni. Es freuet uns, meldet die

Berlingske Tidende, unſere Leſer benachrichtigen zu können daß
die wichtigen Unterhandlungen in Betreff des Sundzolls nun
beendigt ſind. Die Grundlage der Uebereinkunft iſt, daß der
Zoll in Zukunft zu 1 Proz. berechnet werden wird.

Frankreich.
Paris, d. 16. Juni. Der Herzog von Nemours wur-

de am 18. auf ſeiner Ruckkehr von Afrika in Toulouſe erwartet.
Er wird am 23. oder 24. in Paris eintreffen.

Eine telegraphiſche Tepeſche aus Toulon meldet, daß die
Flotte nach dem Orient unter Segel gegangen iſt.

Das Journal de Toulouſe meldet man erwarte im Aran
thale einen ſpaniſchen General mit einem ſtarken Truppendeta-
ſchement, der ſich mit dem Unterprafekt von St. Gaudens, in
Betreff der Grenzfrage des ſpaniſchen und franzoſiſchen Territo
riums, beſprechen ſolle.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 12. Juni. Der Commodore Sir Gordon

Bremer iſt, wie der Standard meldet, zum Mitbevollmach-
tigten neben dem Kapitän Elliot fur die Unterhandlungen mit
China ernannt worden. Er fand dieſe Ernennung vor, als er
am 24. April zu Kalkutta anlangte. Demſelben Blatt zufolge,
wäre Herr E. J. Stanley, jetziger Sekretär des Schatzamtes,
zum Nachfolger des bisherigen Gouverneurs von Bombay, Sir
James Carnac, beſtimmt, der wegen Kranklichkeit ſeinen
Poſten hat aufgeben müſſen und bereits in England eingetroffen
iſt. Die Stelle des Herrn Stanley als Sekretär des Schatzam-
tes ſoll dann der jetzt bei der Handelskammer angeſtellte Herr Le
Marchant erhalten. Herr Robert Gordon, der andere Se-
kretär des Schatzamtes, der ſeine Entlaſſung genommen hat und
an deſſen Stelle Herr More O'Ferrall treten ſoll, ſagt in der
Abſchieds- Adreſſe an ſeine Konſtituenten, da er zugleich auf ſei
nen Parlamentsſitz verzichtet: Jch habe mein Amt niedergelegt,
weil ich in Bezug auf die Korngeſetze anderer Meinung bin, als
die Miniſter Jhrer Majeſtät, und es iſt meine Abſicht, mich
fur jetzt auch aus dem Parlamente zuruckzuziehen. Jch will
nicht mit meinen alten politiſchen Genoſſen in Konflikt gerathen
und das Wohlwollen, welches mir von Lord Melbourne zu
Theil wurde, nicht durch eine, wenn auch nur partielle Oppoſi
tion, gegen ein von ihm geleitetes Miniſterium vergelten.“

Der Sun meldet aus Liverpool vom 11. Juni: Es haben
heute ernſtliche Streitigkeiten zwiſchen Werft Arbeitern und ir
ländiſchen Ackersleuten, die in der Nähe der Werfte wohnen,
ſtattgefunden. Die Polizei iſt unter Waffen. Man hat ernſt-
liche Befurchtungen fur dieſe Nacht. Mehrere hundert Werft
Arbeiter durchſtreifen in dieſem Augenblick die Stadt.

London, d. 12. Juni. Tie Times giebt folgenden Bericht
über die Zahl der neuen kfonſervativen und liberalen Parlaments
Kandidaten, die ſich fur die bevorſtehenden Wahlen in verſchie
denen Grafſchaften und Orten bereits gemeldet haben, ſo wie
derjenigen Konſervativen und Liberalen die ſich ganz aus dem
Parlament zuruckziehen:

Neue konſervative Kandidaten 158
Neue lieberale Kandidaten 105
Majorität zu Gunſten der Konſervativen 53

Zurucktretende Konſervative 222
Zurücktretende Liberale 60
Majorität zu Gunſten der Konſervativen 38

Hieraus ergäbe ſich alſo zuſammen ſchon fur das nächſte
Parlament die naturlich noch ſehr problematiſche Ausſicht auf
einen Gewinn von 91 Stimmen mehr fur die Konſervativen, als
ſie im jetzigen Parlamente beſitzen.

London, d. 14. Juni. Die engliſchen Journale melden,
Lord Granville, Botſchafter am franzöſiſchen Hofe, habe
um ſeine Entlaſſung von dieſem Poſten, weil ſeine Geſundheit
angegriffen ſei, nachgeſucht. Wenn dieſe Entlaſſung auch nicht
ſofort ſtattfinden werde, ſo werde der edle Lord doch zum Mo
nat September in London erwartet.

Der Globe geht ſo weit, die Majorität der neuen Wahlru
fur das Miniſterium auf 70 bis 100 Stimmen anzugeben, die
von Anderen auf 50 angegeben wird.

Der Globe ſagt, der Tag der Parlamentsauflöſung ſei
noch nicht beſtimmt vielleicht werde dieſelbe am 22. ſtattfinden.

Die Abreiſe Ponſonby'“s von Konſtantinopel iſt, in Folge
des bedenklichen Zuſtandes, in welchem ſich verſchiedene Provin-
zen des turkiſchen Reichs befinden verſchoben worden.

Türkei.
Den neueſten Berichten aus Konſtantinopel vom 2.

Juni zufolge iſt das ſeit einiger Zeit im dortigen Hafen ſtationirte
ruſſiſche Kriegsdampfboot Siladſch mit dem Chodſchakian des
Divans, Kemal-Efendi, der beauftragt iſt, den neuen,
nach den Beſchluſſen der Londoner Konferenz und den Rathſchlä-
gen der Repräſentanten der Mächte, welche den Traktat vom
15. Juli v. J. unterzeichnet haben, modificirten Ferman des
Großherrn an den Statthalter von Aegypten zu uüberbringen,
am 1. Juni nach Alexandrien abgegangen wonach das lange
Zerwurfniß zwiſchen Mohammed-Ali und der Pforte als
beendigt zu betrachten iſt.

Nach den neueſten Berichten aus Kandia vom 22. Mai
ſind die Jnſurgenten durch die Ankunft Tahir-Paſcha's in
zwei Parteien geſpalten worden. Die eine will Unterwerfung
mit den angebotenen Privilegien, die andere fordert den heftig-
ſten Widerſtand heraus. Bereits ſind ſie handgemein geworden.
Tahir- Paſcha hatte eine Aufforderung mit Amneſtieanträgen er
laſſen. Er hatte 1800 M. bei Suda ans Land geſetzt, und Mu
ſtapha Paſcha hatte ſich ins Lager nach Neroku ri bei Caneg be
geben.

Vermiſchte s.
Der bekannte Thierbändiger van Amburgh, der ſich

mit ſeiner größtentheils trefflich abgerichteten Menagerie gegen-
wartig in Windſor befindet, wäre dieſer Tage bald das Opfer
des Lowen geworden, als er mit dieſem und dem Tiger in einem
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und demſelben Käfig die gewohnten Zahmungskunſtſtuücke aus
fuührte. Beide Thiere hatten kurz vor der Vorſtellung eine tuüch
tige Balgerei mit einander gehabt, nachher ſchien jedoch alle Er
bitterung zwiſchen ihnen verſchwunden. Während van Amburgh
nun neben dem Löwen und mit dem Kopfe dicht an deſſen Rachen
lag, verſetzte ihm plötzlich des Raubthieres gewaltiger Fangzahn
eine Wunde auf der Stirn, gerade uber dem Auge, ſo daß als
bald das Blut in Menge über das Geſicht herabſtromte. Der
Thierbändiger verließ eiligſt den Käfig, und die Vorſtellung horte
auf. Zum Gluck war die Wunde nicht gefährlich, und er iſt
jetzt völlig hergeſtellt, ſo daß er ſeine gefährlichen Kunſtproben
ſchon einigemal wieder vorgeführt hat.

Ein Papierfabrikant in Gent, Namens Diercke,
verfertigt jetzt aus dem Abfall des Spargels, den er in allen
Speiſehaäuſern u. ſ. w. ſammeln läßt, ein ſehr feſtes und brauch
bares Papier, das nicht die Hälfte des aus Lumpen gefertigten
Papiers koſtet.

e v

Fonds- und Geld -Cours.

v r
Nach Dresduner Scheffel.

Leipzig, den 17. Juni.
Weizen 8 Thl. 15 Ngr. bis 3 Thl. 175 Ngr.
Roggen 2 27 2Gerſte 1 125 1 15Hafer 23 5Rappſaat 9
W. Rübſen 8 e 15 e
S. Rübſen 7 e 8 5Oel, der Ctr. 16 16 77

Wolle.
Leipzig, d. 17. Juni. So weit die amtlichen Nottzen

reichen, ſind wahrend des jetzigen hieſigen Wollmarkts 35,749
Stein Wolle hier zu Markte gekommen, davon 33,242 Stein
verkauft, 802 Stein eingeſetzt und 1705 Stein unverkauft ex-
portirt worden. Jm Uebrigen waren im Jahre 1840 4849 Stein
mehr zu Markte hier.

Waſſerſtand zu Halle
21. Juni.d. 19. Juni 1841. al Br. G. len Br. G. am genSt. Schuldſch. ſ1 104 ſ105 Actien: Je onPr. Engl 5 4 101z 101z Srl, Ptsd. Eiſb.) 5)126 125

Pr. Sch. d. Seeh. 822 ſpo. do. Prior. A. 45 103 eburKurm. Schuldv. 33 1023 (1013 Mgd. epz. Eiſenb. l110 Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
Neum. Schuldv. 35 1024 1015 do. do. Prior. A. 41 1015 am 18. Juni Nr. 3.
Berl. Stadt Obl. 4 1033 [103 Berl. Anh. Eiſenb. 29 105

Elbinger do. 32 100 do. do. Prior.-A. 4 102 Liſte.Danz. do. in Th. 48 ſPüſſ. Elb. Eiſenb. 5 96 95 FremdenLiſte
Weſtpr. Pfandbr. 33 1023 1013 do. do. Prior.-A. 51027 1023 Angekommene Fremde vom 20, bis 21. Juni.Vroßh. Poſ. do. 4 1064 1052 Gold al marco 211 Jm Kronprinzen: Hr. Kaufm. Stockfleth a. Hamburg. Hr. Kaufm.
Oſtpr. Pfandbr. 32 1022 1012 Friedrichsd'or 13 13 Gruber a. Frankenhauſen. Hr. Kaufm. Königsfeld a. Mainz. Hr.
Pomm. do. 25 1035 1025 And. Goldmün- Kaufm. Haberſtroh a. Nordhauſen. Hr. Kaufm. Stein a. Bremen.
Kur u. Neum. do. 32 103 1023 jen à 5 Thlr. 8 8 Stadt Zürch: Hr. Amtm. Kohli a. Altendorf. Hr. OAmtm. Sie-
Sehleſiſche do. 3 102 [Diskonto 4 mens a. Lutter. Hr. Chemiker Dr. Fuß a. Schönebeck. Hr. Ober

Conſiſt. Rath S Altona. Hr. Hauptm. v. Löbell a. Lon
Getreidepreiſe. don. Fräul. Weitz a. Dresden.Goldnen Ring: Hr. Hofrath Wilke a. Cottbus. Hr. Oekon. HeinrkchNach Berliner Scheffel und Preuß, Gelde. a. Hammersbach. Hr. Kaufm. Berg, Mad. Aehle u. Fräul. Müller

Magdeburg, den 18. Juni. (Nach Wispeln.) 6 a. Leipzig. r r e re Hr. Cano. theooldnen Löwen: Hr. Oekon. Jüngken a. Zwätzen. Hr. Cand. theol.,Wetzen s 22 thl. Gerſte 20 21 thl. Herold a. Greiz. Hr. Cand. theol. Stark a. Waldenberg.
Roggen 28 Hafer 15 16 Stadt Berlin: Hr. Dr. T a. e h Hr. Kaufis Schwarzer Bär: Hr. Kaufm. Jacobi a. Nordhauſen. r. Kaufm.Auedlinburg, den 37. Juni. Nach Wispeln.) Herzog a. Perleberg. Hr. Glockengießer Biermann a, Osnabrück,
Wetzen 36 39 tthl. Gerſte 16 19 tthl. Hr. Juwelier Koppe a. Hamburg.
Roggen 25 28 Hafer 15 165 Stadt Hamburg: Hr. Dr. med. Böcker a. Münſter. Hr. Kaufm.Daffinirtes Rüböl, der Centner 17 175 thl. Hecht a. Dresden. Hr. Partik. v. Brieſen a. Berlin. Hr. Gold-
Rüböl, der Centner 164 17 thl. ſchmidt Kurze a. Aſchersleben. Hr. Rentier Linke a. Kopenhagen.
Leinöl, 133 14 thl. Frau v. Kleiſt a. Erfurt.

v —Z J e e J ceeeeeeeeòFamilien- Nachrichten. Herrn Landſtallmeiſter von Thielau be
Kunſt-Nachricht. ſchloſſen worden iſt, die Beſchalſtation inrig Verlobungs Anzeige. Beiderſee definitiv beizubehalten, und
Halle, den 22. Juni

Generalprobe
zut Auffuhrung des Oratoriums:

das Weltgerieht

ten und Freunden
Als Verlobte empfehlen ſich Verwand-

Adelheid Schöllner.
Theodor Deißner.

Friedeburg und Halle.

werden danach im kommenden Jahre vier
Landbeſchaler in Beiderſee aufgeſtellt
werden. Bei der Auswahl dieſer Beſchaler
wird auf das ſpezielle Bedurfniß der hieſi
gen Gegend nach großen und ſtarken Pfer-

gr. S chneio e den beſonders Ruäckſicht genommen werden.von Fr. Schneider, B Halle, den 16. Juni 1841.ekanntmachungen.Machmittags 3 Uhr in der Ulrichskirche. Be n r Der Suerag n
t B.Eintrittscharten hierzu à 7 Sgr. ſind Mit Bezugnahme auf meine fruhern Die Pfalzer-ColonieSchutzen Geſellbei Herrn Kitzing in der Ermelerſchen Bekanntmachungen bringe ich hierdurch zur ſchaft beabſichtigt, ihr hierſelbſt auf der klei-

Handlung am Markte zu haben.

JdvdSWdeoeo5u9s6wwsWwwwwwoo ne e

öffentlichen Kenntniß, daß von Seiten des nen Wieſe am Furſtenthale belegenes Grund-



ſtäck, aus Geſellſchafts Räumen einem
Garten dahinter und einem an den ſchiff
baren Arm der Saale angranzenden Wie-
ſen Grundſtuck beſtehend, das jetzt zum
Waſche Trocknen und Bleichen benutzt wird,
aber auch, vermöge ſeiner Lage, ſich zum
Auslade- und Niederlage Platz u. ſ. w. ſehr
gut eignet, auf langere Zeit zu verpachten,
und hat hierzu einen Bietungs Termin auf

Freitag, den 25. Juni,
Vormittags 10 Uhr,

in dieſem Locale anberaumt. Die näheren
Bedingungen liegen bei Herrn Brauereibe-
ſitzer Preßler vom 18. Juni ab zur Ein
ſicht bereit, und bemerken wir nur noch,
daß dem Pachter freiere Benutzung des
Grundſtucks, als dem zeitigen, bewilligt
werden ſoll.

Halle, den 14. Juni 1841.
Der Vorſtand der Pfälzer-Colonie-

Schuützen- Geſellſchaft.

Landwirthen
empfehlen wir die bei F. Meinhardt in

Arnſtadt erſcheinende

All g e meineKandwirtvſcrel ve Dorfzei
unredigirt vom Ockonog et Fr. Buddeus.

Wöchentlich Bogen 4.
Preis des ganzen Jahrganges nur 10 Sgr.

Dieſe Zeitſchrift behandelt mit großer
Kenntniß den Feld, Wieſen- und Garten
bau, nebſt Obſtbaum- und Viehzucht, da-
her wichtig fur jeden Landwirth, der fur
die kleine Ausgabe manche Erfahrung und
Belehrung ſammeln wird, wir ſehen daher
recht zahlreichen Beſtellungen entgegen.

Zu haben durch E. A. Schwetſch-
Fe und Sohn in Halle und G. Rei-
chardt in Eisleben.

Ein Handlungs-Commis, welcher nicht
zu jung, gewandter Detailliſt, ſo wie auch
etwas Buchfuhrung verſteht, gute Zeugniſſe
aufzuweiſen hat, findet zu Michaelis ein
gutes Engagement, wo? ſagt die Expedi-
tion des Couriers.

Fur Reiſende. Jn allen Buchhandlun-
gen, Hall e auch bei Schwetſchke und
Sohn, iſt zu haben
Gottſchalk, Fr., Taſchenbuch fur Rei-

ſende in den Harz. Mit Karte u. Ku
pfern. 8. geb. 21 Thlr. Die ſehr zu
empfehlende Wege Karte allein 16 gGr.

Herzog, K., Taſchenbuch fur Reiſende
in den Thüringer Wald. Mit einer
Karte. 8. geb. 23 Thlr. Die Karte

4

Große Muſikauffuhrung.
Mittwoch den 23. Juni Nachmittags 3 Uhr

wird in der hieſigen St, Ulrichskirche das Ora
torium von Fr. Schneider:

Das Weltgericht
unter eigener Leitung des Compo-
niſten und unter Benutzung der bereits
angezeigten auswärtigen Kunſtmittel duxch die
hieſige Singacademie aufgefuhrt werden.

zu 21 Sgr. ſind in der Ermelerſchen und
La Bau meſchen Handlung, ſo wie in allen
Buchhandlungen zu haben.

Am Tage der Auffuhrung werden nur
Billets zu 15 Sgr. ausgegeben.

Der Ertrag wird zu einem beſtimmken
milden Zwecke verwendet.

Heute Dienstag Gartenconcert im Pa-
radies.

Hempel, Stabshorniſt.
Solid gearbeitete ſeidene Regen-

und Sonnenſchirme empfiehlt
Wranz Vaccan i.

Fein decorirte Taſſen zu ſehr billi
gen Preiſen empfiehlt

Wranz vaccCami.
Ein ordentliches, treues Dienſtmädchen

findet zum 14. Juli einen Dienſt Hospital-
platz No. 1985.

Herr Schauſpiel Director Jſoard'
wird gebeten, dem Herrn Thal-
heim die Tenorpartien, in den noch hier
zu gebenden Opern, wieder zu ubertragen.
Dies der Wunſch

Vieler Theaterfreunde.
Deueſte Decken- und Um-

ſchlagetücher, e dunkle und helle
Kattune, wollen Mouſſelin und Sommer-
mouſſelin, CreppRachél, gedruckte Organdi,

ſchwarze und couleurte ſeidene Waaren, glat-
te und gemuſterte Orleans in den beliebte-
ſten Farben und verſchiedene andere neue
Gegenſtande empfiehlt beſonders billig

S. M. Friedländer, am Markt.
Sommerzeuge zu Beinkleidern, ſehr

ſchone neue Weſten, ſeidene Taſfchentucher
und Herrenhalstucher empfiehlt billig

S. M. Friedlander, am Markt.

2 Apothelker Gehülſen,
I Fabrik Aufſseher, 2Bo0ten,
1 BRevierjäger, s0 wie mehz-
rere Ladendemoisells IKön-
men vortheilhafte und dauernde Stel-
len nachgewiesen erhalten durch das
Agentur Bureau des pens. Pobzeirath
und Hauptmann a. D. Titz in Ber-

allein Thlr. lin, Taubenstr. Nr. 23.
t
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Eintrittscharten zu 12 Sgr. und Texte

zum Auesfullen der hohlen Zahne und zur
langjährigen Erhaltung derſelben

erfunden von

Maurice Langlums
in Paris.

Preis pro Etui v Gebrauchsan weiſung
1 Thlr.

Dieſer zum phyſiſchen Wohl der Menſch
heit erfundene Zahnkitt, deſſen Wirkſam
keit nachſtehendes Zeugniß beweiſt, bedarf ket
ner Anpreiſung, da die wohlthätigen Folgen
ſich gleich nach der That bewahren daher er
lauben wir uns, die an ſchadhaften Zähnen
leidende Menge darauf aufmerkſam zu ma
chen. Wir fuügen nur das Zeugniß eines
deutſchen Arztes dei, deſſen Erprobung wir
unſer Mittel unterwarfen, da es zu weitläu
fig für die Abnehmer ſein würde, deshalb
Nachrichten von Paris einzuholen,

s eugniß.
Ich bezeuge hiermit, daß vorſtehend attge

kuündigter Zahnkitt nicht nur keine der
Geſundheit ſchädliche Subſtanz enthält, ſon
dern obige Eigenſchaften vollkommen beſitzt,
und höchſt wohlthätig auf die Erhaltung und
den fernern Gebrauch ſelbſt ſchadhafter Zähne
wirkt, daher keineswegs mit einer Charlata
nerie unſerer Zeit zu verwechſeln iſt. Der
Wahrheit gemäß füge ich meines Namens
Unterſchrift bei.

Dr. Hedenus in Dresden.
Alleiniges Lager in Halle bei Herrn

ranz VaccCami-
Cement Lager!

Engliſcher PatentCement und Maſty
Cement billigſt bei

Franz Overlacch
in Magdeburg.

Engliſcher Steinkohlentheer und Pech iſt

billigſt zu haben bei
Franz Overlacrch
in Magdeburg.

Aecht Polniſchen Holz Theer in gro
ßen Tonnen empfiehlt zu den billigſten
Preiſen Franz Overlach

in Magdeburg.
Ein große Partie Engliſches Stein

kohlen Pech zur Bereitung des Asphalts la
gert zum billigen Verkauf bei

Franz Overlach
in Magdeburg,

Guter weißer Ruben- und Raingras-
Saamen iſt zu haben in Halle, Peters-
berg Nr. 1447 und des Markttags in mei-
ner Bude. Wittwe Schlotte.
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